
 
 
 
 
 



Lieber D&G 6er Kurs, 

 

nun ist es schon sehr lange her, dass wir zusammen im D&G Raum viele tolle Übungen gemacht und 

Szenen gespielt haben. 

Leider müssen wir darauf wohl auch noch eine Weile verzichten. 

Aber wir könnten ja trotzdem einmal etwas planen, wie wir dann weitermachen könnten und so 

schon direkt ein paar Möglichkeiten entwickeln, auf die wir uns dann freuen können. 

 

Du erinnerst dich doch bestimmt noch an unsere Dialoge.  

Tom gesteht Tina, dass er in sie verliebt ist…. 

oder 

Serkan und Lukas gruseln sich im Keller….. 

Dazu hattet ihr schon schöne Szenen weiter entwickelt und auch schon gespielt. 

 

Auf einem anderen AB findest du nun weitere Möglichkeiten, Dialoge fortzuführen und eine Szene zu 

entwickeln. Wenn du innerhalb deiner Szene noch weitere Personen einbauen möchtest, denke aber 

daran, dass die beiden Anfangsdialogpartner auf jeden Fall die Hauptpersonen bleiben sollen. 

Wenn du eine eigene Idee zu einer Dialogszene hast, darfst du diese auch nehmen. 

Über eine Handlung, die schriftlich bei dir über ca. 2 Seiten geht, würde ich mich freuen. 

Wenn du mehrere Dialoge entwickeln möchtest, darfst du das natürlich auch. 

Bei Nachfragen schreibe an peetz@igis-koeln.de. 

Da könntest du auch Texte hinschicken, damit ich sie schon einmal lesen kann. 

 

Viel Spaß und hoffentlich bis bald! 

 

Herr Peetz 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



Vocabulary Test 2 Corona times p. 210 – 6c - Babenerd    8th May 
2020 
 
Name:__________________________________________________ 
 

English 
 

Deutsch 
 

1. change 
 

 

2. disappointed with sth. 
 

 

3. be thirsty 
 

 

4. positive 
 

 

5. smile 
 

 

6. miss sb so much 
 

 

 7. Unterhaltung 
 

 8. Anruf 
 

 9. gesehen 
 

 10. Sie vergaß den Brief. 
 

 11. Kätzchen 
 

 12. Mir ist nicht danach. 
 

GOOD LUCK! 
 

0-5 P.: 6; 6-10 P.: 5;  11-14 P.: 4; 15-17P.: 3;  18-20 P.: 2;  21-24.: 1 
2 points/per word or phrase 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Plastik überall – wie stoppen wir das Müllproblem? – Lösungen 

 

• Ist es sinnvoll, gänzlich auf Kunststoffe zu verzichten? Begründe. 

Nein, es ist nicht sinnvoll, gänzlich auf Kunststoffe zu verzichten. Wir benötigen 

Kunststoffe in vielen Bereichen unseres Lebens, z. B. die PC-Tastatur oder die Teflon-

Pfanne. Problematisch sind nur Kunststoffe, die zum Wegwerfen produziert werden. 

 

• Wie viel Plastikmüll landet jedes Jahr im Meer? 

13 Millionen Tonnen Plastik landen schätzungsweise jedes Jahr im Meer. 

 

• Was ist Mikroplastik? 

Plastik mit einer Größe von unter 5 mm ist Mikroplastik. 

 

• Wie lange braucht es, bis eine PET-Flasche abgebaut wird? 

450 Jahre lang braucht eine PET-Flasche, bevor sie im Meer abgebaut wird. 

 

• Was muss man beim Wegwerfen eines Joghurtbechers beachten, damit er recycelt 

werden kann? 

Der Aluminiumdeckel muss zuvor entfernt werden. Dann kann der Deckel zum Aluminium 

und der Kunststoffbecher zum Polypropylen. Das Polypropylen kann dann recycelt 

werden. 

 

• Wie viel Prozent unseres Plastikmülls werden tatsächlich recycelt? 

Es werden nur 23 % der Kunststoffe aus unseren Verpackungen recycelt. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



NW WP Klasse 6 HUN Stoffgruppen - Kunststoffe  

Plastik überall – wie stoppen wir das Müllproblem? 

 

Aufgaben 

1) Sieh dir den Film „Quarks bei Planet Schule: Plastik überall – wie stoppen wir das Müllproblem?“ 

in der WDR-Mediathek (siehe Link rechts) an und beantworte folgende Fragen in deinem Heft. 

• Ist es sinnvoll, gänzlich auf Kunststoffe zu verzichten? Begründe. 

• Wie viel Plastikmüll landet jedes Jahr im Meer? 

• Was ist Mikroplastik? 

• Wie lange braucht es, bis eine PET-Flasche abgebaut wird? 

• Was muss man beim Wegwerfen eines Joghurtbechers beachten, damit er recycelt werden 

kann? 

• Wie viel Prozent unseres Plastikmülls werden tatsächlich recycelt? 

Filmquelle: https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/planet-schule/video-quarks-bei-planet-

schule-plastik-ueberall--wie-stoppen-wir-das-muellproblem-100.html 

2) Bearbeite Aufgabe a) oder b).  

a) Finde heraus, wie viel Plastikmüll du und deine Familie in einer Woche produziert, indem du den 

gesammelten Plastikmüll fotografierst. Erkläre bei fünf Plastikmüll-Verpackungen, wie du sie durch 

Verpackungen ohne Plastik ersetzen kannst.  

b) Hast du schon mal etwas von Plastikfasten gehört? Versuche, einen Tag lang so wenig Plastikmüll 

wie möglich zu produzieren. Worauf musst du verzichten? Welche Alternativen kannst du finden? 

Dokumentiere deine Erfahrungen z. B. mit Fotos, in einem Video-Tagebuch oder in einem kurzen 

Bericht. Begründe nach dem Experiment, ob du dir vorstellen kannst, häufiger Plastik zu fasten.  

3) Schicke dein Ergebnis zu 2a oder b bis zum 08.04. per E-Mail an hundt@igis-koeln.de. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 



 

 
 
 
 











 


